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Klassifizierte Anzeigen. V!assnge nnd Bader.

Miß Curruö, 1222 Farnam Str..
Zimmer 2 Bäder und Massage.
m. Dmiqlns 3410. 84.17

Jda Boy-E- d.

vn:s. p km.,k:s' (?tnffpT--VUvLI AJL ll'UllUU
Deunpfbädcr. 1009 Howard Strafte
Hilfe, für Rheumatismus. Massage
,,... .nlcftr. WohnnMitiiy Vnn 11 . Nacht

v ..,' vmuhv.mi r- - ; )

geöffnet. Abteilung für Damen, 3
uyr morgens ois v unr oveiios. s.
Omaha ä!ineralwaflcr. Toug. 4753.

' i i y i

r . .Massage Parlor. Fräulein lZci.

ger und Frl. bdna Willianis. Mine, jrat, Dampf und Wannenbäder.

Sonntags und abends geöffnet. 223

ELMWOOD PARK

Während dieses Frühjahrs bringen
wir fnnfzehn Acker Land, abgeteilt
in hübsche Bauplätze, gerade nörd
lich des Elmwood Park und West
lich des Boulevards, nahe 63. und
Dodge Straßen, zllm Verkauf.
Der Boulevard wird gepflastert
und alle Grundstücke werden unter
gewissen Baubestimmungen ver-

kauft. Die Aussicht von diesen Bau-Plätze- n

wird Ihnen sicherlich be
hagen.

cangan Nealty Company'
301 Omaha Nat'l Bank Vldg.,

-- oder
I. A. Langall, West Dodge.

führten vier nnnerne SiUsen zu ei
nem fehr kleinen verandaartigen Bor
bau hinauf. Dieser schützte die Tür
zum blauen Salon. Nur die Damen
des Hauses benutzten diesen Garten-eingan- z.

Beate näherte sich den

Stufen.
Der eine Flügel der Tür stand,

nach außen schlagend, geöffnet.
Drinnen hingen blaue Borhänge

herab. Jetzt blähte sich der Shawl,
der die ofrene Türhälfte deckte, ein

Zeichen, daß da jemand vom Flur
aus ins Zimmer trat. Das war 'er!

Ich hätte ihn nicht annehmen fol
len! dachte Beate plötzlich.

Welche Uebereilung von mir, daß
ich ihn angenommen habe!

Aber sie dachie es, gleichsam zu
Protokoll um sich selber zu
bestätigen, daß sie sich gar nichts aus
diesem Besuche mache, während in
ihr ein Interesse ohnegleichen brannte
und ties in ihr ein! Stimme raunte:
Endlich!

Sie zog Hintee sich die Tür zu.
Eine Sekunde zögerte sie noch, wäh-ren- d

sie auf der breilen Schwelle
wie gefangen zwischen Tür und Bor-

hang stand. Taun ging sie vorwärts,
die nur wenig auseinander klaffen-de- n

Säume der beiden Vorhänge d.

Hinter ihr fielen sie wieder
zusammen. Sie tam aus dem Licht
des freien Gartens in die sehr

Helle eines geschlossenen
Raumes. Kein Sonnenstrahl erleuch-tet- e

.ihn mehr. Daö Fenster, durch
einen breiten Pfeiler von der Tür
getrennt, war zwar weit geöffnet,
aber grünes Gerank umwucherte sei-nc- n

Rahmen und hing in leichten
Gewinden davor.

Mitten im Zimmer stand der
Mann und sah ihr wartend entgc-ge- n.

Beate neigte grüßend ein we-ni- g

das Haupt, mit einem gemach-te- n

Hochmut, zu welchem sie sich noch
schnell entschlossen hatte.

.Also endlich sieht man Sie ein
mal! , Und nun haben Sie Pech
und treffen mich ganz allein, wäh
rend Dienstags und Freitags ....
bitte "

Sie ging nach dem Diwan, der
breit und flach, mit einem bunten
Stoff überdeckt, mit feinem Kopf-end- e

gegen die Wand gerückt,
ins Zimmer hineinragend.

Sie setzte sich, und bei dem höfli-chc-

und doch fo fehr unsicheren
.Bitte" deutete sie auf einen Stich!
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redeten r itüfi a.oai im oen amet
t.;r. Inzenienr, der im Bureau stand,
-- k Saufte auf den- Zeichentisch ge

'exm:, und sich herabbeugte auf ei

rtt g??ß?u, uüt Strichen und Zah- -,

Im bedeckten Bogen, der vor ihm
ausgebreitet lag.

,:cch nicht. Er ist draußen."
..s tieft: beim Leuchtturm.
Thassilo ging in sein Bureau und

icrte i.ch an jemea Schreibtisch.
Der Ingenieur dachte: Wie sieht er

knn emi Krank. Nein, scharf,
r.iit, Jedenfalls nicht gut.

Thasstto schrieb an seine Mutter.
din ganz deutliches Gefühl sagte

.4';-rn- , dciß das, was er ihr anzuver
incn un Begriff stand, ihr Zent

r, er lasten .vorn Herzen nahm.
Wie sonderbar: die beiden Frauen,

di es am treuesten mit. ihm mein

Im, feine Mutter und Hedi, sie hat
: lcn sich mit ganzer Seele gegen seine

Liebe zu Beaten gewehrt.
Es sah beinahe aus, als gäbe es

einen Instinkt der Treue.
Ader daß sie es über sich vermocht

hatten, zu schweigen, ihn allein mit
seiner Leidenschaft ringen zu lassen,

rechnete er ihnen hoch an. Ein
l'Jan wie er braucht Einsamkeit der
Seele Und er will diese Einsam-te- it

geehrt sehen.
Er schrieb nicht in einem Zuge.

Fast nach jedem Satz faß er und
ch ins Wesenlose und vergaß, wo

cr rcai. So verging lange Zeit,

j j wurde es laut. Nebenan sprach
f::r.t Hjelmersen mit dem ' zweiten

Ingenieur. Thassilo hörte diesen la
t;en,

Dann . kam Jrne herein. .Mor
gen!" sagte er.

Outen Morgen!" antwortete Thas- -

la hinter kr Bücherwand.
j Das war ein Spaß!" erzählte
3rne Hjeimerscu und fetzte sich an
den Pwtz, deu früher Edles inne
oedatl, ixt hast du was 'versäumt,

.ickernagel war mit draußen. Er
wolUe zusehen, wie wir das Licht

probten. Denk dir, er hat sich das
Attardsch: Luch gekauft und sprach
nun, von den Vorzügen und Nach-teile- n

des Linsensystems, des s,

vom Trummondschen

ins, von elektrischem Betrieb des
X.!lctftuers, von sämtlichen Syfte
wen aller Leuchtfeuer am Äermelka

nal o, weißt du, als sei dies
:'. z:veidutzendster Leuchtturm, den

n unter persönlicher, Verantwortung
fc.iuea ließe."

Ging alles?"
,

Tadellos!. Herr Paulfen bittet,
hn heut' nachmittaz fein Werk vor-f- ..

inen ja dürfen.'
Jch werde hinausfahren."

Em Weilchen blieb es still.
Z-- die Tür zuZ" fragte Thas-s'.- o.

Jrne sah sich um. Sie war bloß
crirdetmL

Er stand auf und schloß sie. Du
leimst reden."

Er glaubte, Thafsilo wollte über
eschäfttiche Tinge sprechen, die .n

nicht gehört weiden sollten,
kam oft vor.

Thafsilo faltete den Brief an
se'.-,-e Wutter zusammen.

Noch besann er sich. Warum
liollit er Jrne Hjelmersen eigentlich
einreihen? Weil jie Freunde waren
tr.o früher keine Geheimnisse vor
e:r.ancr zu haben pflegten?, Frü-I- ,!

Ja. früher!
ur.o dennoch ... um jener nie

cc.?. emgestandenen. furchtbaren Ge
inten willen....

;i wollte es ihm sagen. Tann
dicIKicht, endlich, sprach er ein Wort,
d..s ii,n verriet oder ihn reinigte!

Th.issilo wußte es wohl: in keines

rieben Menschen Brust regte sich

ein Verdacht gegen Jrne. Daß er

fo'ien hegte, vergrößerte die Qua
In seiaes Daseins, seit vielen, lern

pra, schienen. Monaten. 'Er kam

s'jj treulos vor. Seine Phantasie
n'l,'.:n ihm krank oder verderbt.
T ii es er, jetzt tonnte sie genesen.

Z)t bitteren Stunden konnten ihm

iivn'.ais den Freund wieder, zu

r:i:aert. Der ungreifbare Schat-
te pifchea ihnm mußte verfchwin-te- n,

wenn sie den . Mut und die
7 fanden, von dem Weibe zu
'"sche.

2s wolltest was fatien? fragte
:rt, vährmd er mit fliegender

".,'!k einen geschäftlichen Brief
i,'r'--.t;uv.

! vr:'ni abend war Heb noch
sei mir," begann Thassi.'o indem er

iusst,nd. ör trat on die dünne
oüfäule, welche die Bücherwand ge

itiii Zimmer LSzre:!ztk.
Z.x siand er und sah auf den

kUiz weiter chreidenvm herab. .

jxn ihrer rührenden Güte kam

U; "sie weiß es wchl. daß jeder

ZiiU gemildert scheint, wenn er

l,:r sie gebracht wird."

jrne lochte ob, was er ge schrie-V- ti

Zij73 fuhr f?rf: Sie kam, um
'3 C ;'.,':-::- ::' aniudericaiien:

Verlangt Weiblich.

Verlangt: MäaelM oder ftrou
für Hausarbeit. $4.00 pro Woche.
;?704 S. 2H. St. S. lOOfi. lfi.l7

Borlangt: Erfahrene Büglerin,
sowie n.utc3 Mädchen zum lernen,
b'arey Cleaning d'u., 2l. und Lake

Straße. Wdsior l!l'2. 4 0 17

Wir habe angenehme und dau

crnde Arbeit jur Mädchen uiid

Frauen. Hand, und Maschinenar-
beit. Auch für Jrmi, um Stopfar
beit zu lvsorgm. Hinchen Lnundn,,
2'MY.l N. Strafte Siidjeitc. 14 17

Verlangt: 5tonPeti,iites nvifz
Mädchen für allgemeine Hausarbeit,
7Tttü Samuel :)ices, 5--

07 Califor-lii- a

St. Bal. 10H, 4 1 1.

Verlangt: Ein Mädchen z,
,ilfe in Hausarbeit. Zu rnelaei

morgen 201 S. 'AI. St. 4

Verlangt: Jung, weißes Mäd.
cken für allstem. Hausarbeit. Wa!

mit 4.4.1'

Verlangt: Mädchen von rtw,

16 Jaliren zur Hilfe bei Kinden.
und leichter Hauoardeit. $3.00 P','

Woche. 2025 St. Marns Ave.
44 r

Verlangt: Iuiiges Äindermäd
chcn. Lohn etwa $10.00 monatlich.
Frau Frank I. i5arc, 521 Part
Ave. .vwneri 023. 4 2 1 1

Verlaugt Mnnlich.

Verlangt: Zwei gute, junge
deutsche Männer, die in Stadt und

Landgut bekannt sind. Ten richti.

gen Männern wird hohe Komniissioii
nnarnr. .'inzusraaen nrnniT um
tarnen Hotel, Omaha. Neb. 13-1-

Zuckerrüben Arbeiter verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt.

Omaha Employmcnt Bureau, 121
N. 15. Str. t. f.

Arbeitögesuch Männlich.

Verlangt: Wnter Hosen- - und
Wesmiichiicider. (d. Thiel, 710 S.
I';. Straße. Omalia.

weiiicht: Tüchtiger Teutscher
sucht Ärdeit auf nner tyavm; ist niit
allen !ariiiarbeitcii bestens vertraut.
Anzii'iagcn unter Box M. 2., Oma
Im Tridüne. 1 617

Tas preiswiirdigste Essen bei Peter
Runip. Deutsche Küche. 150

Dodge Straße 2, Stock. Mahlzeiten
25 Cents. ' if.

Zimmer z vermieten.

Möbliertes Zimmer
gesucht für einzelnen Herrn bei dnit
icher Familie im Zentninr der Stadt,
wenn möglich mit Frühstück. Adresse
mit Preieaugabe erbeten unter Box,

102, Lmaka Tribüne. 4 647

Warme, reinliche Zimmer und
oute einsacke deuticke Kost für nück.
lerne und anständige Arbeiter: $6.00
per Wocye. ztöl uaiorocu ferr.
(I. Nauman. tf.

Glück bringende Tranringe bei Bro
degaards, 46, und Douglas Str.

Homzritseinladungcu. - Schreibt
für Muster und Preise. The R. C.
Lcary Co., 716 S. 15. St., Omaha,
Neb, D. 100.

Treffliches Lagerbier für ein paar
Cents die liZalloue. Zu Hause berei
tot, sowie feine Liköre, zu geringe?!
Preisen, ohne Destillation oder Brau,
apparate. Streng legitim. Einzel--heitc- n,

sowie großes Prämiencoupon
frei. B. Krafft, Box 806, Tep. B.
Tan Francisco, Cal.

Zn verkaufen.
Kn Bungalow, 6 Zimmer, in

Zchöniler Anlage der Stadt, zu ver
kaufen. Zuschriften zu richten unter
$i. W.. Omoba Tribüne.

Leihstall zu derkanfen.
Einziger Leih, und Futterstall in

guter Stadt- - Untersuchung gestattet-ander-
e

Geschäftsgründe wegen Ber
kanfs. preckt vor oder schreibt an
Amer Michelsen, Floreuee, Nebr.
Tel. Flor. 131. 4.717

in Zelt, 12 bei 12 Fuß. 5 Fuß
Seitenhöhe, Kochofen, Eßgeschirr für
6 Mann, zu verkaufen. Zu befichti'
gen cm Sonntag, morgens zwischen
0 und 10 Uhr, 1314 S. 5. Straße,

44147

Farmen z verkafen.

Panl Sydow
Teutscher Land-Age- nt

Ich habe Land überall zu verkau
fen und zu vertauschen ; auch Häuser
!N Omaha. Telepbon Toug. 871 1.
125- - Brandeis Building, Oinalja.

5247
Farmen zn verkaufe.

Bste Farriien im westlichen Iowa
und allen Teilen von Nebraska zu
billigen Preisen und günstigen Zah
lungsbedingtmgen.
H. B. Waldroa, 1057, Omaha Na-tion-

Bank BIdg., Oiualia. Nebr.
517

MississiPpi Farmen.
Golsküsten-Land- : kein besseres,

m bii $10 per Acker. Ä. T. Smith
Co., 31 i Citn Slat'l Ba!'ck Bldg,

X. I .

Beate wird Malte Holdin heiraten,
Gestern haben sie sich geeiuiat."

JrneS Hand, noch deu Löscher
haltend, lag unbeweglich, wie Ä!c!
aus der Schreibtischplatte.

Ein vollkommenes Schweigen
herrschte viele Sekunden lang.

Thassilo hatte den anderen beobach-te- n

wollen.
Nun wor in ihm eine Art seeli-sch- er

Feigheit, und er wagte nicht,
mit einem Blick das Gesicht des an-der-

zu streifen.
Wehe, wenn er zu viel darauf

läse ....
Die beiden passen zusammen

sagte Jrne plötzlich ganz kalten To
neö. Dann stand er auf, mit feinen
gewohnten sehr schnellen Bcwegun-ge- n.

und sagte, , daß er sofort noch

auf den westlichen Teich müsse. Er
stülpte sich den Hut auf den Kopf,
weit aus der Stirne wie immer,
frankierte feinen Brief und ging
davon. Kein Blick, kein einziger
hotte das Auge seines Freundes

Thassilo blieb zurück. Kein Licht
strahl hatte seine düsteren Gedan-ke- n

erhellt und zerstreut. Aber auch
kein Augenblick sie berechtigter

Es war am Nachmittag desselben

Tages. Malte Holdin faß wieder
bei Beate im Garten unter den

Früchte und Wein standen
auf dem Tisch.

Malte Holdin war sehr fest in
seinem korretten Lorsatz, in seine

Bräutigamsrechte erst nach Ablauf
des Trauerjahres einzutreten. Aber
Beatens Hände ungetüßt zu lafien
. . . . nein, das wäre zu hart

Und sie ließ es gerne

Die Zeit des Besuches aber mußte
knapp bemessen bleiben. DieMen-sche- n

in Marftadt waren zu neu-gieri- g,

zu klatschhaft. Sie würden

gleich vermuten, daß da etwas im
Werke fei!

Es war ja schwer, sich loszurei
ßen. Aber eingedenk seiner korrek-te- n

Vorsätze sah Malte Holdin doch

nach der Uhr.
Die Uhr wurde auf den Tisch

gelegt. 92ch fünf Minuten.
Also noch Zeit zu ein paar

Handküssen.
Und dann war es wirklich so weit.

Er mußte fort.
Aber morgen komme ich wieder!"

.Es ist zu oft!" klagte Beate,
die drei Monate müssen wir noch

verständig sein!"
.Gut, übermorgen!"
.Ja, dann können Sie hier kei

uns dinieren, lieber Malte. das Ein-laufe- n

des Schisfes und all der fest-lic-

Lärm dabei ist Vorwand

Famos! Also leben Sie wohl,
Beale diese Ewigkeit bis über

morgen hin!
Als er fort war, dachte sie ein

paar Minuten über ihn nach:
Er war doch ein fehr, sehr netter

Mensch. Und fabelhaft distinguiert.
Sie würden ein vornehmes, amü
santes Leben führen. Im Sommer
auf Friederikenhof. Im Winter in
der Residenz. In Berlin wäre es

sicher schwer gewesen, bei Hof Zulaß
zu finden. Sie war ja bürgerlich
und Holdin hatte nicht w ein Mi-

nister oder Attache oder ein
' General eine feste

telluna am Hof. die auch der Ge- -

mahlin von selbst den Zutritt ge-

währte. Aber hier im Lande, in der
kleinen Residenz, konnte und durfte
einer der Kavaliere aus der Ritter
schast seine Gattin vorstellen, noch

dazu, da sie aus einer alt anfässi- -

gen. sehr angesehenen Gutsbesitzers-samili- e

stammte. Auch erinnerte
Beate sich mit Wohlgefallen an den

Eindruck, den sie damals auf den

Fürsten und sein Gefolge gemacht
hatte. Man hatte ihr auch gesagt,
daß sonst nur eine Brofche, beste

hend aus dem Namenszug in
bei solchem Anlaß an

die erste Fesijungfrau geschenkt wür-d- e.

Sie aber hatte ein fehr fchönes
Armband bekommen. Ja, es konnte
sehr hübsch werden!

Sie erhob sich, um die Gläser und
Fruchtteller zusammenzuräuoien.
Hedi war heute draußen auf Gla-na- u,

um m der dortigen Wirtschaft
ein wenig nach dem Rechten zu se

hen. Die gute Hedi! Sie sollte
auch gewiß einmal nach Friederiken-
hof eingeladen werden!

Durch den grünen Garten kam daS
Dienstmädchen,

Herr Hjelmersen bittet um die
Ehre!" .

.In den blauen Salon
Beate fühlte, daß ihr die Hände

Sie war auch dunkelrot ge
worden.

Wie unbegreiflich! Wie peinlich!
Das kommt nur. weil ich se

so viel on ihn gedacht habe,
ör geht mich doch gar nichts an
gar "nichts!" TaZ Herz klopfte ihr
rafenb. Sie ging sehr langsam
durch den Garten.

An der einen Seile des Hauses

Neville Block, 16. und Harne.
124247

Haararueilen.
Schicken Sie mir Jl)re ausge

kämnlten Haare und ich mache Jh
neu einen Zopf. 7oc bis $1.50.
Mache auch Uhrlettcn. Poslbestel.
lungcn prompt besorgt. Cath. Jan
sen, 201 A 2ayton. Ct. Paul,
.','.'inu, 54 4 7

Medizinisches.

Hämorrhoidcn, Fisteln kuriert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Hämorr

hoiden, Fisteln und andere Dann-leide- n

ohne Operation. 5lur garan
tiert. Schreibt um Auch über Dann-eide- n,

mit Zetignissen. Dr. E. Lt.

Tarry, 240 Bee Bldg.. Omaha.
2443

Chirovractie Spinal Adjustments.

Tr.Edwards. 21. 8z Faniarn. D.Z44Z

Advokaten.
H. Fischer, dnitscher Ncchtsanwalt

und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 40L02-0- 3 City National
Bank Building.

Henry Ehrman,
Deutscher

Nechtöauwalt,
Advokat und Notar.

4025 Süd 21. Straße.
Telephon Soräh 1247.
Conti, Omaka. Nebr.

H. H. Clairborne,
Rechtsanwalt und Notar.

512-51- 3 Parton Block.

Telepbon Red 7401. 44047
Busch & Borghoff. .

Telephon Douglas 3319.'
rulidbefii!', Lebens., ttranken, Un

fall und Feuer.Versichcning, ebenso
(eschnsts-Vermittelun-

Zimmer 730 Barld-Heral- d Blbg.,
15. nnd Farnam Straße,

Omoba, Nebr.

Grabsteine.

: Ä'onunicnte und Grabsteine, in
geivöhnlicher bis feinster Ausfüh
rung, aus amerik, und importiertem
Granit. 81. Bratkc & Co., 4316 S.
1 3 Str,. Tel. South 2670. t. f.

Neueste und beste Entwürfe von
Monumenten und Grabsteinen. Mä
ßige Preise. Warme Morntinent
Biorks, Wnmie. Nebr. 44447

Eine klassifizierte
Anzeige

in der

Täglichen Gmaha
Sribune

kostet nur wenig.
Die Erfolge sind großartiz

Tel. Tyler 540.
AnzcigeN'Abteilung.

wichtige Neuigkeit
für Sie!

Auf Seite 6 dieser Ausgabe
unter den Farmland zu ver
kaufen" Anzeigen finden Sie
eine Farm, die fpcziell für Sie
bestimmt ist.
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Tä.iliche Omnh Tnbvne,

Nebrasla Farmen zn verkaufen.
Kleine Nebraska Fannen zu leich

ten Zahlungen 5 Acker aufwärts.
Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte
Farnr. The Hnngersord Potato
ttrowers Nss'n, 15. u. Howard Str.,
Omalia. Neb. D, 0371. tf

Alfalfa nnd Schweine
Sie wissen, was dies bedeutet. Sie

sehnten sich stets nacki einer Farm,
die stets sichere Eniten liefert; wir
hoben solche. Im Morrill Countn.

im Ttile des North Platte, haben

mir einige feine, beivässerte Farmen,
die gros;e Erntm liefern in Alfalfa,

Corn, Weizen, Hafer, iiartoffeln.
Zuckerrüben und alle ttartengeiiiüse:

nahe der Stadt. Wir verkaufen die.

se, einschließlich des Wasserechtes

für ?50 bis pO. ,N leine Anzahlung,
9 Jahre Zeit für Rest. Fragt uns

und schreibt für Literatur.

Central States Land
Company

323 Union Pacific Vldg., Omaha,
Nebraska. 42247

Freies Heimstättenland für deutsche

Farmer.
Teutsche Ansiedler an der Moffat

Eisenbahnlinie, eine Tagereise von

Denver, im nordwestlichen Colorado,
haben große Erfolge auf gutem Re
gierungslande zu verzeichnen. Ter
Boden isl tiefgründig, das Klima ge
fund und Regenfall genügend. Viele
Heimstätten sind noch guten, tüchti
gen Farmern offen. Die Colorado
Herold Kolonie wird in 5lürze eröff-
net werden und gibt vielen Gelegen,
heit, eine neue Heimstätte zu grüu
den. Für Einzelheiten und ausführ,
liche Beschreibung lese man das Wo
chenblatt des Colorado Herold oder
wende sich bneflich an den Colorado

Herold, Denver, Colorado.

Verlangt: Eine Kolonie guter,
deutscher Farmer: 25 feine Farmen
in einem Stück im nordöstlichen Ne
braska: ein Viertel bar; bestes Land;
gute Verbesserungen. Wartet nicht
und' schreibt für Einzelheiten an W.
H. Hyland, Stanton, Nebr.

Seid klug lauft Laud!
Deutsche lassen sich im Trinity

Fluhtal, OstTe;as, nieder. Warum?
Sie find gute Farmer, die gutes
Land kennen, wenn sie es sechen. Wir
verkaufen Corn. und Alsalfa.Land,
denr besten Nebraska Land ebenbür.

tig. Preis $25.00 p. Acker. Kostet
ungefähr $8.00 per Acker für Ulä-run-

worauf das Land ebenso gute
Ernten liefern wird, wie das beste
des Landes. Reichlicher Regenfall.
lange Wachszeit, gutes Wasser, bestes
ttlima. Neue Erkursion folgt bald.
Anfragen best, beantwortet. Schreibt
od. sprecht vor. W. S. Frank, 201
Neville Black, Cinchn, Sieb 44 247

Wgoming Ländereien.
Wyomiuq Nanch, ei Bargain,

17.W0 Acker lvstes Ranchiand, 0
Meilen füdlich von Laramie. irahe
Eisenthn, 2 Meilen zur Schule: 21

Zimmer, niod. Haus, 6 Zimmer,
,'iod. Cottoge, Buiikyaus, Zimmer,
mann, und Sänniedemerkilätte,
schinenlus, 3 grof.e Stallungen, 5
Rinderschiwpeit. 1500 Acker in Heu.
Heumaschinen, Pflüge, Fannniaschi-nen- ,

Bugg!es. Vagen und Pfei dege-schirr- e

geln mit Ranch. '.) per
Acker. Gut gezäunt. Seht uns dos
wegen. Big 4 Realw Co., 1015-1- 6

W. O. W. BIdg., Omaha, Nebr.- 4-- 7

Corn . Alsa!fa.!:nd, W ?. Acker.

Vorzüglicks Ackerbauland. lange
Saison, milde Winter.' Es wird sich

für Sie bezahlt machen, iink'r Zi--

ncssccand ja unkriuchca, Schreibt

on D. T. Maullcr. Gen.Leitcr, Ten
nessce Coionization Co., 1057 Oma
ha Nat'l Bank Vldg., Omaha, Neb.

16-1- 7

Clcflügrl nnd Bedarfsartikel.

S. C. R. I. Red Eier. 15, $1.25:
$C per 100; Mammoth W. Pekin
Enten, 11 Eier $1. H. A. Snow,
Bcnson, Neb. Tel. Vmson 278.

An verkaufen: Barrel Plymouth
Rocks, großbnig. gute Leger, per.
fekt für Büzrtt. Eier 51.60 für 15.
H. M. Skipniorth. 2 11 N. 6. St.,
Omaba. Neb, Colfar 7.7.

Auslreiclien und Tapezieren.

Für garantierte Dckorations und
Tapczierarbeit nift W. Bö. Cramer,
Web. 2013. 7

Tachbedcckung.

Tachbcdeckung Leckt Ihr Dach?
Wir reparieren selbiges für die

Halden 5losten, die andere verlangen
und garaxitieren unsere Arbeit.

Mcdlock Roofiug Co.
Tel. Tougl. 3261411 Ware Bis.

0 1. 17

Kopfkisseu und Matratzen.
Omaha Plllow Co. Matrahm

übergearbcitct in neuen lieber- -

zngen, zum halben Preis der nenm.
1007 Climing Str. Douglas

2467. 10 147
Automobile.

The Elcar, $S45. Fabriziert von
Firma, die seit 43 Jahren Ouali,
tätsprodukte hergestellt hat. Vorzügl,
rtgenmrencniSilchlen. chreivr um
Bedingungen. Wir find Agenten für
Nebraska u. West.Jowa. Slcbraska
Clcar Co 311 S. 11. Str., Lin
coln. Neb. Wir sprechen Deutsch.

AutoReparatnren.

Tell & Binkley 3218 Harnet,.
Erstklassige Aus
frischen macht alle Cars neu. Starke
Schlcpp-Car- . Tel. Douglas 1540.

44347
Nebraska Auto Radiator Repair.

Gute Arbeit, mäßige Preise,
prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 10. fr., Tcle
phon: Douglas 7300. I. W. Houser,
Oinaba. Nebr. tf.

Automobil.Verfichcruug.

Automobil Sersicheruug, Feuer,
Diebstahl, Hastpslicht u. Zusammen
stoßVcrsicherungm zu den niedrig
sten Preisen.

Cllis & Tljompso,
0134 1 Citu Natl. Bank Bldg.

Tel. Douglas 2810.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.--
Tel. Douglas 2010. Le Bron &
Eray, 116 Süd 13. Str.

Photographiscktks Atelier.

Bestellt Familiendild jetzt, macht
große Freude in künftigen Jahren,
Speialprcis für Konfirmanden. ZZe

picut uno icyt, was wir für andere
getan. $2 das Dutzend u, aufwärts.

Rembrardt Studio,
20. und Farnam Straße.

Unsere Bilder dcrblafZen nie!"
44047

Kodak Fimshiug".

Films frei entwickelt, in einem
Tage. Nase Kodak Studie, Neville
Block, 16. und Harncy. Omaha.

12147u. -
Detektivs.

Omaha Trkectide Association, 533
1. National 'Bank Bldg. Telephon
'yler 2510. 947

James Alle. 212 Neville
Block. Beweise erlangt in Krimi
nol und Zivilfässen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tyler 1136.

.'ohnunz, DouglaZ 02. tf.
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in der Nähe.

Jrne erfaßte die Lehne. Mit sei- -

nen hellen, durchdringenden Blicken

fah er die schöne Frau an. Ich
wußte, daß ich Sie allein fände.
Gestern abend sprach ich Ihren Va
ter. Er sagte, daß Hedi heute auf
Glanau fei. und ich habe gewartet,
bis ich den Baron fortgetm fah."

. Die unumwundene, im einfachnen
Ton gegebene Erklärung versetzte
Beate in zitternde Berlegenheit.
.Das klingt ja, als hätten Sie as

fehr Geheimnisvolles mit mir
zu besprechen!" scherzte sie, während
ihr heiße Glut ms Gejicht stieg.

Ich wollte Ihnen zu Ihrer Ver- -

lobung mit dem Freiherrn von Hol- -

din gratulieren! sagte er und sah
sie immerfort an, mit jenem Blicke,
der sie zwang, ihm wieder in die

Augen zu sehen.

Wer sagt das? Das ist . . .
.Thainlo hat es mir gesagt. Er

hat es von Hedi."
Hedi war gar nicht berechtigt,

schon ihr bebte die Stimme.
Es war ihr schrecklich, daß dieser
Mann schon darum wußte. Irgend
eine unklare Empfindung ließ sie

fürchten, ihm nun weniger anzie-hen- d

zu erscheinen. Sie häite Hol-di- n

verleugnen mögen!
Von Ihrem Standpunkt aus war

Hedi ja wohl nicht berechtigt. Aber
es gibt so wunderliche Menschen.
Hedi ist einer. Stellen Sie sich bor:
sie glaubt an Herzens- - und Freiin-despflichte- n.

Aber feien Sie ruhig:
was Thassilo und ich wissen, ist bei

verschwiegenen Männern aufbewahrt.
Wir können uns selbstredend denken,
daß Sie bis zum W. November war- -
ten wollen mit der Beröffentli-chung.- "

.Sie haben immer nur verletzen
den Spott für mich!" sagte sie fast
weinerlich. Jede Fähigkeit, die Si-tuati-

zu behenschen. war ihr ver-lor-

gegangen.
steine Spur," sprach er. ich der-zeh- re

mich in Bewunderung Ihrer
Schönheit!"

Plötzlich ließ er die Stuhllehne los,
die er immer noch mit der Gebärde
jemandes festgehalten hatte, der sich

sogleich fetzen will.
Nun setzte er sich auch. Aber ne-be- n

die Frau, ganz vertraulich, in

ihre nächste Nähe. .Sie wifsen es,"
sagte er sehr leise, und Ihre Blicke

haben es mir verraten, daß ich, ich

allein ... ich von allen Männern.
Ihnen Herzklopfen mache."

Sie sind toll . . . !" siammeltk
sie.

Ja! Bor Verliebtheit!" Sem
Gesicht näherte sich dem ihren.

Sie fuhr zurück. Eine große Angs!

jagte ihr das Blut durch die Adern
Und zugleich ein brennendes, nie ge

fuhltes, unsägliches Verlangen....
Würde er es wagen, sie zu küssen?
Acb, wenn er es doch wagte .....
Nein, lieber nicht, nein, nein
wie gefährlich .... Wenn jemanl
käme .... ihr Ruf .... ihre Zu
kurfi .... Holdin .... nein, nein..,

' Qntsehunz folgt).
"

1311 Howard Etr. Dmfa Seit- - !'
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